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esellschafter
Amts - u>,d InlclligcnzdlaN s«r den Oberamtsbezird Nagold

Samstag ücn 8 . Juni 1867.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich ?, Atal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstagt>4 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei

Abonnements preis  in Nagold halbjährlich
s 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Geb ühgespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je l ' /r kr.

Ämtliche Nclianlitmachungen.

^ Nagold.  Die Amtsverfammlinig finoe : am Freitag  den 28 . Juni d . I . statt , und beginnt Morgens-präcis 8 Uhr . Es werden dazu die Mitglieder nach dem Turnus 10 hiedurch berufen , auch haben sich die Bürgerausschuß -Ob-männer der vektretepkn Gemeinden dabei einzusinden . Die bctr . Orts -Vorsteher wollen denselben dies eröffnen und Urkunden ein-tepkn Gemeinden dabei einzusinden
senden . Zur Verhandlung kommen folgende Gegenstände:

1.) Wahl des B .«zirks -Ausfchuffes für Berichtigung der Geschwornen -Liften.
2 ) Wahlen desMlmts -Bers .-Ausschuffes pro 1867/68 . Des Bezirks -Rekrutirungs -Raths rc.

pro 1867/69 . Der Verchclichungs -Eommission pro 1867/69.
3 ) Wahl des Oberamts -Wundarzts.
4 ) Publikation der Amtspflege -Leihkasfe -Rechnnngcn pro 1865/66.
5) Die Ausschuß -Beschlüsse von 1866/67.
6j Berathung und Feststellung des Etats pro 1867/68.

1868 . Der Gerichtsbeisitzer

Den 6 . Juni 1867. K . Oberamt . Böltz.
N a gZ > l d . Die OrtS - Vvrsteher werden aus rechtzeitige Aemrer -Ersetzung , Etats -Entwersung , Bürger -Ausschuß-Wahl und die Lteuersatzbehörden auf Vornahme der Eatasleränderuugen aufmerksam gemacht.
Den 5 . Juni 1867 K . Oberamt . Böltz.

Nagold.  ,
BeknuntulneEnn ;; . !

Rothgerbcr Ettwein  und Genossen in >
Altenstaig beabsichtigen , in der am unteren i
Ende der L >tadt Altenstaig gelegenen Loh¬
stampfe eine Lohmahlmühle mit Rinden - j
schneider eiuzurichten . l

Wer gegen die hiemit iPrbundenen Was - l
scrwerksverändcrung oder gegen diese Ein - !
richtung überhaupt eine Einwendung zu !
machen hay hat solche ' !

binnen 15 Tagen !
bei dem rntterz . Oberamte schriftlich vorzu - /
bringen , widrigenfalls er es sich selbst zu - !
zuschreiben hat , wenn spätere Einwmdun - /
gen keine Beachtung finden . !
_ K . Oberamt . Böltz . I

F o r st a m t W i l d b e r g . '
Revier Nagold.

Dkamuikvlz -Vel Omif.
Am Donnerstag

U den 13 . Juni in der
U ^ Herrenplattc
U ? 343 St . tann.
W Lang - und Klotzholz.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr auf

der Herrcnplatte beim Windloch.
Wildberg , den 2 . Juni 1867.

K . Forstamt.
2s - Dornsrcttcu.

Holz - Verkauf.
'ZWtz Aus den hiesigen

sP I Stadtwaldungen
l ; koiimien aus demr'chMWv -- » -»»'->

gegen baare Be-
Zahlung zum Ber-

530 Stämme Langholz vom 30 — 70r,
39 Stück srägklötze,

und Nachmittags 2 Uhr:
ca . 50 Klstr . sichtene Rinden,

wozu Kaussliebhaber eingeladcn werden.
Den 1 . Jtttii 1867.

Stadtschulthcißenamt.
Brau n.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Buchenstammholz -Aerkauf.
Donnerstag den 13 . d. M.

werden aus den Lckaalswaldungen Teufels¬
berg und Hirschteichebene

32 Stück buchenes Stammholz
zum Verkauf gebracht . Abfuhr günstig.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dem Würzbacher Sträßchen beim Teinachcr
Wegzeigcr.

Wildberg , den 6 . Juni 1867.
K . Forstamt.

Verokkordirung von Eisenbahn-
e ^ - c.

Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn , Strecke von Calw bis
Wildberg , werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten für die Na¬
goldkorrektion , und für die Herstellung des Sohlenstollens und des da-
vor liegenden Einschnitts , sämmtlich bei Wildberg , zur Submission aus¬
geboten.

Nach dem Voranschlag sind diese Arbeiten folgendermaßen berechnet:
! ) Erdarbciten , inclus . allgemeiner Zubereitung

der Batistelle . . 57,805 fl . 16 kr.
2) Mineur -Arbeiten . . 7 .650 „ — „
3 ) Fluß - und Uferbautcn . . . . . 7,582 „ — „

Zusammen 73,037 „ 16 „
Die Plane , Voranschläge und Bedinguißhefte können bei der Unterzeichneten

Stelle eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den

Abstreich an den Voranschlngspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Angebot zu den Bau -Arbeiten bei Wildberg " versehen , spätestens bis

Dienstag den 11. Juni 1867 , Mittags 12 Uhr,
bei der unlerzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittugs 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der
eiugclllufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Wildbcrg , 31 . Mai 1867.
K . Eisenbahnbauamt.

2P Stähle.

kauf am
Mittwoch den 12 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,

SL ' Wegen - es Pfingstfestes erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



For st amt A t t e n st a i g.
Revier P f a l z g r a f e nw e i 1 e r.

Brcnnho kz-V erkauf.
Am Mittwoch den 12 . Juni,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus

I in Pfalzgrasenwei-
ler aus den Staats-
waldungen Stcin-
achertcich , Herr¬
gottsbühl , Käl-
berbronner - Weg,

Reutplaz und Bengelbruck : ' /r Klafter bu¬
chen Spaltholz , 56 ' st Klstr . buchene Schei¬
ter , 18 ^ 4 Klafter buchene Prügel und 3/«
Klafter Abfallholz , Klftr . tannen Spalt¬
holz , 34 ' st Klafter tannene Scheiter , 1683/4
Klafter tannene Prügel und 23st Klafter
Abfallholz , 41 Klafter tannene Neppelrinde,
1425 buchene und 7250 tannene unaufge-
bundene Wellen.

Altenstaig den 5 . Juni 1867.
K . Forstamt.

Ass. Riecker,  g . St .P.

-'—A4« /MLzMW

zu verdoppeln ist , zu belegen . Der Hund
kann , wenn er beigefangen worden , gegen
Erstattung der Fütterung -Kosten und Er¬
legung einer Einfangnngsgebühr von 1 fl.
zurückgegeben werden . Wenn der Eigen-
thümer eines beigefangcnen Hundes weder
durch ein Halsband des letzteren bezeichnet
ist , noch binnen 2mal 24 Stunden , von
der Heit der Einsaugung an , sich selbst
bei der Polizei anmeldet , noch in dieser
Zeit sonst ausgekundschastet wird , so fällt
der Hund der freien Verfügung der Poli-
zcistclle anheim , und ist nach Beschaffen¬
heit der Umstünde entweder zu tödten , oder
zum Bestände dcrOrtspolizeikosten zu ver¬
äußern.

5) Bösartige Hunde , wohin insbeson¬
dere alle diejenigen zu zählen sind , welche
ungereizt einen Menschen angefallen haben,
sind , ohne Ansehen der Person des Be¬
sitzers , von Polizeiwegen tödten zu lassen.

Anbringer erhallen ' sttel der Strafe als
Belohnung.

Den 29 . .Mai 1867.
Stadtschultheißenamt.

Kuppingen,
Oberamts Herrenbcrg.

Eitlen Verknus.
KHj , Es werden in
P « dem Gemeindewald,

>..« Distrikt  Hirschsnlz,
^ ) 8 —10 Stück Eichen

W von 25 — 45 ' Länge,12—20" mittlerem
^ Durchmesser , prima

Qualität , im Eub . von 14 ' bis 144 ' ,
Donnerstag  den 13 . d. Mts.

gegeäi baare Bezahlung verkauft , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
hies . Schaafhaus.

Den 3 . Juni 1867.
Waldmeister -Amt.

K o ch.

Nagold.
Die Ministerial -Verfi'iWlg betr. den
Schutz des Publikums gegen die Ge¬

fährdung durch /nunde vom 10.
Sept . 1841

wird wiederholt zur Kenntnis ; der Ein¬
wohnerschaft gebracht:

1 ) Während der Nachtzeit ist das freie
Herumlaufen von Hunden jeder Gattung
außerhalb der Wohnung und des geschlos¬
senen Hofraums des Eigenthümers nirgends
zu dulden.

2 ) Bei großen Hunden , wie Bullenbei¬
ßern , Metzger - und Schäferhunden ist
auch bei Tag nicht zu dulden , daß sie sich
selbst überlassen , ohne Aufsicht herumlau¬
fen , wofern sie nicht mit einem , jede Ge¬
fährdung verhindernden Maulkorb verse¬
hen sind.

3 ) Hunde , die verbotswidrig herumlau¬
fend getroffen werden , ist jedermann für
den Zweck ihrer unverzögerten Uebergabe
an die Ortspolizeibehörde einzufangen be¬
fugt.

4 ) Der Eigenthümer eines verbotswid¬
rig betretenen Hundes ist mit einer Strafe
von 3 fl ., welche im Wiederholungsfall

2ss Nagold.
Fenster- und Fäßchen-Verkimf.

Am S a m st n g den 8 . ds . Mts .,
Mittags 1 Uhr,

werden 12 Fenster  snmmt Futter und
Läden und 5 Erdölfüßchen  im

HMD öffentlichen Anfstreich verkauft , wozu
Liebhaber um obige Zeit beim hie¬

sigen Holzgarten sich einfinden wollen.
Stadtpflege.

Privat - Nekauiitniacstuitgen.
Nagold.

Am Pfingstmontag den 10.
d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
_ _ findet für das gesammte städtische
Feuerlöschkorps eine

mit sämmtlichen Gcrüthfchaften statt , und
haben auf die hier üblichen Allarmsignale
sämmtliche zum Feuerlöfchdienst verpflich¬
teten Bürger und Einwohner auf ihren
betreffenden Sammelplätzen sich einzufinden.

2s , A l t e n st a i g.
7 ältere noch gut erhaltene

Fe » st e v
verkaufen

I . Ehret L Sohn.

Nagold.

Dem rechtssuchenden Publikum diene zur
Nachricht , daß ich über die Psingftfeicrtage
abwesend bin und Freitag den 14 . d . M.
wieder hier eintreffe.

Nagold , 6 . Juni 1867.
Nechtskonf . Bohnenberger.

Nagold.

Ein Sinder wägeichen,
noch gut erhalten , ist zu verkaufen ; bei
wem ? sagt die

Redaction.

Reuthi  n.

Der Grascrtrrrg
des Klostergartens wird Heuer gegen baare
Bezahlung dem Verkauf ausgesctzt.

Etwaige Liebhaber mögen das Nähere
in Bälde im EameralamtSgebäudc erfragen.

2j - Bern  eck

Reisncd Verknus.
Dienstag den II . d . Mts .,

Mittags 1 Uhr,
werden im Gasthaus zum Waldhorn da
hier aus den Frhrl . v . Gültlingen ' schen
Waldungen Kegelshardt , Neuacker , Neu¬
bann und Schulzenwüldle 12,000 Stück
gebundene und 300 Stück ungebundene
Nadelreiswellen im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Das Material kann inzwischen oder am
Verkaufstag Vormittags eingcsehen werden.

Den 4 . Juni 1867.
Frhrl . v . Gültlingen ' scher Förster

Maie r.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Anzeige nn- Empfehlung.

Anzeige , dan tch mein
!rHÄ MiiN gemischtes Waarenge-

MriiA ^ ^ W ^schäft eröffnet habe und
iKpZUsD ^ MZHdurch vortheilhafte Ein-

in Stand gesetzt
bin , aufs Billigste zu bedienen.

Ich lade daher ein geehrtes hiesiges und
auswärtiges Publikum zu zahlreichem Be¬
suche höflichst ein.

Null.

W i l d b e r g.
Am Pfingstmon¬

tag  halte ichDtm-MuM,
wozu höflichst einladet

L. Reichert  z . Hirsch.

2P Nagold.

Wieseuverpnchtuu »;
Am nächsten

Samstag den 8 . d . M ..
Mittags 1 Uhr,

wird bei dem früheren Hammerwerk der
heurige Ertrag von ca . 5 Morgen Wie¬
sen ganz oder in mehreren Theilen ver¬
pachtet , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den.

2P Eb h a u s e n.
Gute weiße Hefe

ist fortwährend zu haben bei
Gassenwirth Dengler.

3P Nagold.
Sehr guten

Winlerfchinken
empfiehlt

Friede . Häußler,
Metzger,

an der Freudenstädter Straße.



HV . 8vlt « , Uhrmacher in Altenstaig,
empfiehlt nachstehende Artikel in großer Answahl , von den billigsten bis zu den feinsten:

Schttlkll llt . mn Oebrüäer Hittmnr in Heilbronn.
SS I ' nl » » <« « to

, « n I >« » t8eli >i»i»«k»
llknKli »«»«! « te
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namentlich auch ^ zu Gt ' sct >t „ ke, >" sehr geeignet:

Transchirmesicr L Gabeln, Thcebestecke, Schärfstähle, Schinken- L Kiichenmesser, Nußknacker
T >sct)niefser n » d Gabeln , Desfertmefser

Stahlmesier , Eigarrenmesser , Jagd - und Reisemesser , Hühncraugenmesser , Korkzieher
Feder - und Tasctienmesscr -, Skäll - nnd Stiek »Sci )eereii,

Nagelscheeren , Papierscheeren , Licht - und Lampenschceren , Trennmesser , Schlüsselhaken und Ringe,
. Pntcnt -Raslrmcffer für jeden Bart,

Kwhlgeschlifsene und Armecrasirmesser , Schärfmassc , Rasirseifc,
Patent -Dtreichriemeir znm Scliärfen der Rafirmcsser,

Schuhmachermesscr , Lederscheercn , Metzgermesser , Schärfstähle , Tuchhändler - und Schneiderscheren,

Baumsägen, Garten - ^ Oculirmesser, Gartenscheeren, Apfelbrecher neuer Art.

Reisende K Auswanderer
»ach Anserika

finden jederzeit zu den billiizste » Preisen , bei vorzüglicher
Behandlung rnscbe Beförderung über die verschiedenen

_jmittelst der schönsten und aufs zweckmäßigste
und Segelschiffe , durch den Agenten

<? . AZ . Wurst , Verwaltungs -Aktuar in Nagold.

ßKMeWer -Fenchelllonigextratt von1 VV. sj
Q als das wirksamste Hausmittel bei Hals - und Brustleiden , Husten , Heiserkeit , Ver - «

K schleimnng , Kitzel und Beschwerden im Halse , Bräune , Krampf - und Keuchhustens , ls
0 hinlänglich bekannt , bei Kinderkrankheiten so zu sagen eingebürgert als «

« Hausarzt jeder besorgten Mutter,
s wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verstopfung Leidende zum Zwecke 0

« einer leichten  L e i b es  ö sfu  u ng  so sehr bewährt , wird eben seiner erprobten «

« Güte und weltverbreiteten Absatzes wegen vielfach nachgepsuscht . Man achte deß - 0

s halb genau darauf , daß jede Flasche des ächten Schlesischen Fenchelhonigcxtraets ^
« Siegel , Ettiqueite nebst Faksimile , sowie die eingebrannte Firma seines Er sin - A
sh ders  und alleinigen Verfertigersck ' . All Egcrsi » Hersttni trage nnd gekauft wird 0

^ nur bei I ii » ^

2s < Spielberg,
Oberamts Nagold.
Wagen-Verkauf.

'llßmnPr L Ispännige und 1 Lspänni-
Wagen , sämmtlich mit ab-

eisernen Achsen , ver¬
kauf:

Schund Brösamle.

ü 0 fl . per 1000 Stück , empfehle ich
geneigter Abnahme.

Oberamts Nagold.
"Ausgezeichnete

as Pfund zu 0 Kreuzer , und sehr gilt«

wr- j

T a g e s - N e u i g b e i t c n.

Bekanntmachung des Minifteriums des Innern , betreffend die
Rinderpest in den K . K österceictiischcn Staaten und die Ein-

und Durchfuhr von Vieh und thierischen Rohstoffen auS
denselben.

Da zur Zeit die Rinderpest in den österreichischen Staaten nur
noch in Ungarn und Galizien herrscht, so bleibt zwar die Einfuhr von
Rinder », Schafen nnd Ziegen aus sämmtliäien U. U. österreichischen
Staaten nach Württemberg bis auf Weiteres verdoten , dagegen wird in
Uebcreinstiinmung mit den im Königreiche Bayern bestehende» Beriebrii-
ten in Betreff der Einfuhr vor Rohstoffen von den bezcichneten
gattungen Folgendes verfugt:

1) Die Einfuhr solcher Stoffe , welche ans den verseuchten ttroii-
ländern Ungarn und Galizien stammen , oder daselbst gelagert haben,
bleibt verboten:

L) aus den seuchefreien .Grönländern bingegen und zwar:
ss aus Tvrol und Vorarlberg ist die Einfuhr von thierischen Roh¬

stoffen unbedingt erlaubt:
b) aus den übrigen Grönländern kann sie nur unter den im tz. ü

der K. Verordnung vom 19. Mai d. I . festgesetzten Bedingungen auf
dem Wege durch das Königreich Bauern erfolgen , wobei die Einhaltung
der Bedingungen von der K. bayrischen Negiernna überwacht wird.

Zur Durchfuhr durch Württemberg sind solche von Oesterreich
kommenden Rohstoffe deßhalb nicht geeignet , weil sic in Baden nieder¬
em - noch durchgeführt werden dürfen.

Stuttgart , den 4. Juni 1867. Geßter.
Stuttgart,  5 . Juni . Dr . I . Weizsäcker,  Württem-

berger , -Professor der Geschichte in Erlangen , ist als ordentlicher
Professor der Geschichte nach Tübingen  berufen worden.

Aus dem obern Filsthal.  Ein schrecklicher Unglücks-

sall hat sich in Kuchen zngetragen . Ein Zimmermann , Familien¬
vater , der seit langer Zeit Hunde und Katzen verspeiste , tödtete
vor etwa einem halben Jahre eine Kaye , welche ihn hiebei in
die Hand biß . Der Biß heilte nnd der Mann ahnte nichts
Schlimmes , bis plötzlich am Montag die Wasserscheu im höch¬
sten Eirade an ihm ausgcbrochen ist , an welcher der Unglückliche
heute ( Dienstag ) früh gestorben ist . sSt .-A . j

In Großglaitbach  starb ein lljahriger Knabe unter
osfenbaren Anzeichen der Hnndsmuih . Es heißt , 4 Wochen vor¬
her sei er von einem Hund gebissen worden.

Karlsruhe,  31 . Mai . Bei der heute stattgehabten Se-
rienziehnng der badischen 35 Gulden -Loose wurden folgende M
Serien ä 50 Stück Loose gezogen : Serie 80 , 198 , 980 , 1076,
1233 , 1016 , 2244 , 2350, ' 2556 , 2807 , 2868 , 3446 , 3829,
4066 , 4788 , 4880 , 5704 , 5607 , 6627 , 6985.

München,  5 . Juni . Dem Zusammentritte der Berliner
Minister -Konserenz wegen des Zollvereins war eine Besprechung
zwischen dem Fürsten Hoheitlohe und Herrn v . Varnbüler , wie
es heißt in Nördlingen vorangegangen . Die eindringlichen Vor¬
stellungen des .Herrn v . Varnbüler , welcher den gegenwärtigen
provisorischen Zustand des Zollvereins snr unhaltbar erklärte,
sollen auf die Beschleunigung der Verhandlungen besonders ein¬
gewirkt haben . Auch hat Hr . v . Varnbüler sehr entgegenkom¬
mende Instruktionen nach Berlin mitgenommen.

Dgrmstadt,  4 . Juni . In der zweiten Kammer wurde
heute in namentlicher Abstimmung die Regierungsvorlage aus



Eintritt Oberhessens in den Norddeutschen Bund mit 44 gegen
3 Stimmen , und sodann auch der Hallwachs -Goldmann ' sche An¬
trag auf Eintritt von ganz Hessen in den Norddeutschen Bund
mit 32 gegen 13 Stimmen angenommen , das Gageru -Dumont ' sche
Amendement aber abgelchnt.

T h üringen,  2 . Juni . Regierung und Landtag von Mei¬
ningen geben den süddeutschen Regierungen eine Norm an die
Hand , wie man die durch den Beitritt zum norddeutschen Bund
gesteigerten Ausgaben auf anderer Seite wieder hereinbringen
kann . Sie haben nämlich allein auf dem Gebiete der diploma¬
tischen Vertretung und des herzoglichen Hauses 20,000 sl. ge¬
strichen ; außerdem werden die Verwaltungsümter bedeutend re-
duzirt , und durch die Erhöhung der Selbstverwaltung der po¬
litischen und kirchlichen Gemeinden werden weitere Ersparnisse
erzielt . Ebenso im Gebiete der Justiz durch Erweiterung der
Kreisgerichtsbezirkc , im Finanz - und Forstwesen , sowie durch
weitere Heranziehung der Domänen zu den Staatslasten.

Berlin,  3 . Juni . Ein Berliner Korrespondent bringt die
Nachricht , daß nach Proklamirung der nordd . Reichsverfastung
das preußische Ministerium aus dem Amte scheiden und der Kö¬
nig dann den Grafen Bismarck mit der Bildung eines neuen
Ministeriums beauftragen würde . Diese Nachricht ist außeror¬
dentlich unwahrscheinlich . In denjenigen Kreisen , wo man von
den Absichten des Ministeriums und des Königs zuerst Kennt¬
nis; zu bekommen pflegt , ist von dergleichen Intentionen nicht
das Geringste bekannt . — Aus ebenso unsicherer Quelle .stammt
die Nachricht , daß Gras Bismarck ernstlich daran denke , das
Staatsruder aus der Hand zu geben , weil er das Bedürfnis;
der Ruhe und der Erholung mit jedem Tag dringender empfinde.
Wie ich höre , wird dem Bedürsniß nach Erholung und Ruhe
von Seiten des Grasen auf andere Weise Rechnung getragen
werden können . Er wird , sobald das Werk des norddeutschen
Bundes abgeschlossen ist , aus zivei Monate Urlaub nehmen und
in dieser Zeit nur seiner Gesundheit leben . — lieber den Ter¬
min der Einberufung des nächsten norddeutschen Reichstags steht
noch nichts fest . Die Wahlen werden Mitte Juli ausgeschrieben
werden , aber erst Anfang September zur Ausführung kommen.

Berlin,  4 . Juni . Für den gesammten Zollverein wird
die Besteuerung von Salz , Zucker und Tabak eine gemeinsame
sein . Die vier süddeutschen Minister haben in Betreff dieser Be¬
steuerung die von Preußen gemachten Vorschläge als Grundlage
für weitere Verhandlungen angenommen.

Berlin,  4 . Juni . Die N . A . Ztg . schreibt : Das Zu¬
sammentreffen der süddeutschen Minister des Auswärtigen in
Berlin , um die Verhandlungen über das fernerweite Verhältnis;
der süddeutschen Staaten zum Zollverein zum Abschluß zu bringen,
ist wohl ein Ereignis ; , welches erneutes Zeuguiß dafür ablegt,
daß die Zusammenfassung der deutschen Kräfte , zwar ohne Ueber-
stürznng , dafür aber mit ausdauernder Stetigkeit von den deut¬
schen Regierungen unablässig gefördert wird . Nachdem in mili¬
tärischer Beziehung das dringend Nothweudige durch den Abschluß
der bekannten Schutz - und Trutzbüudnisse vorgesehen ist, können
wir unsere Befriedigung nicht lebhaft genug darüber ausdrücken,
daß man in zweiter Linie sofort die wirthschaftlichen Interessen
in das Auge gefaßt hat . Hieraus perhorrescirt das Blatt die
Jdealpolitiker und geht darauf über , daß die Zoll - und Handels-
Interessen nunmehr das Feld seien , von wo aus weiter gebaut
werden müsse an der deutschen Einheit . „ Daß aber, " sagt sie,
die wirthschaftliche Wohlfahrt an die Fortdauer der Zolleinheit
mik dem Norden geknüpft ist , daS ist eine Wahrheit , von der
man im Süden überall durchdrungen ist . Die definitive - Neu¬
begründung dieses Theiles der deutschen Einheit hat keine Gegner.
Sie schließt mir dem Satze : .Der gemeinsame Schutz nach Außen
war der richtige erste Schritt ; mit Recht ist das einheitliche Zoll¬
gebiet aus diesem Wege der zweite . - - Wie der Korresp 'ondcnt
der Hamb . Nachr . wissen will , soll die Zahl der süddeutschen
Abgeordneten ins Zollparlament aus etwa 90 berechnet sein , was
ganz der Verhältnißzahl der Abgeordneten des norddeutschen Par¬
laments von einem Abgeordneten auf eine Bevölkerung von je
100,000 Seelen entsprechen würde.

Berlin,  3 . Juni . Der Abschluß des Vertrages wegen
Rekonstruction des Zollvereins mit den süddeutschen Staaten auf
der . mehrfach bezcichsteten Grundlage ist gestern , wie versichert
wird , insofern erfolgt , als derselbe mit .Württemberg , Darmstadk

llnd Baden gesichert ist . Fürst Hohenlohe soll zu dem Abschlüsse
noch nicht ermächtigt gewesen sein . Der Vertrag ist indcß keines¬
wegs von Bayerns Beitritt abhängig gemacht , und da Bayerns
isoliere Stellung unhaltbar wäre , so ist schon deßwegen gegründete
Hoffnung vorhanden , daß Bayern schließlich keine Schwierigkeit
erheben werde . Die süddeutschen Regierungen sollen , was den
Wahlmodus der Abgeordneten angeht , die direkte Wahl der Ab¬
geordneten für Zollsachen zum Norddeutschen Reichstage ans Grund
des Reichswahlgesetzes statt der Delegation durch die Einzelkammern
vorziehen . Der Vertrag soll für eine bestimmte Reihe von Jahren,
ungefähr für die Zeitdauer der Zollvereins -Verträge , abgeschlossen
sein . Nach andern Duellen soll derselbe unkündbar sestgestellt werden.

In E s s e n , wo Krupp regiert , sind 3 amerikanische Agen¬
ten angekommeu , um 1000 Eisenarbeiter aus den Hüttenwerken
anzuwerben . Sie bieten 130 Dollars Handgeld und einen Tage¬lohn von 4 Dollars.

Wien,  2 . Juni . Der Kricgsministcr beantwortete heute
die Interpellation wegen der Befestigungen Wiens . Die Regie¬
rung , erklärte der Minister , beabsichtige nicht , die Hauptstadt des
Reiches in eine Festung umzuwandeln ; Besorgnisse wegen einer
Störung des Verkehrs wären daher völlig unbegründet . Auf
das Gutachien von Fach -Autoritäten gestützt werde in einer Ent-
tfernung von zwei Meilen von der Stadt die Erbauung von
zehn Forts als Stützpunkt für etwa weiter nothwendig werdende
Erdwerke beabsichtigt . Im lausenden Jahre sollen vier dieser
Forts yergestellt werden . Die Gesammtkosten würden 11 Mil¬
lionen Gulden betragen.

Paris,  4 . - Juni . Dem Zaren ist für die Veredelung der
Pferde im russischen Reich , an welcher derselbe persönlich Antheil
genommen hat , ein großer Preis  zuerkaunt worden , die
höchste Auszeichnung , welchem einem Aussteller zu Theil werden
kann ; ebenso hat der Kaiser Napoleon lll . einen großen Preis
erhalten für das Modell eines Arbeitcrhauses , das er ausgestellt
hatte . Im Ganzen werden kaum 30 solche Preise zur Verthci-
luug kommen . ^ sSt .-A . j

Paris,  4 . Juni . Dem Kaiser von Rußland sind trotz
seines Amnestie -Dekrets , das vom Publikum ziemlich kühl ausge¬
nommen worden , mehrfach unangenehme Dinge passtet . So erst
heute , als er den Justizpalaft besuchte . In 'der 8 -rIIo llvs pns
parclu -; erwarteten ihn die Richter feierlich in ihren Tralareu.
Kaum über war Alexander 11. eingetreten , als etwa 30 junge
Advokaten , die sich gleichfalls eingcfundcn , ihn mik dem lauten
Rufe : „ Vivo tu Bologna st- begrüßten . Der Kaiser machte sofort
militärisch Kehrt.

Paris,  3 . Juni . Der König von Preußen ist heute Nach¬
mittag eingerrosfeu , und wurde am Bahnhof vom Kaiser empfan¬
gen . Beide Monarchen fuhren nach den Tuilerien , wo der König
durch die Kaiserin empfangen wurde . Große Volksmassen bewe¬
gen sich in den Stragen . — Die Patrie schreibt : Die gegen¬
wärtig umlausenden Nachrichten von der Hinrichtung Maximi-
liau ' s sind falsch . Bis zum 20 . Mai hat jedenfalls die Hin¬
richtung nicht stattgcfunden . jSt .-A .j

Florenz,  3 . Juni . In den Bnreaur der Depurirtenkam-
mer wurde der Gesetzeseutwurf über die Kirchcngüter und -der
Vertrag mit Erlanger nbgelehnt . Die Bureaux schlugen ein Ge¬
genprojekt vor . Der Rücktritt des Finanzministers Ferrara ist
wahrscheinlich . sSt .-AZ

London,  3 . Juni . Das Blaubuch über die Luxemburger
Angelegenheit ist dem Parlament vorgelegi worden . Man er¬
sieht daraus , Laß Kaiser Napoleon Anfangs behauptet hat , Hol¬
land besitze das absolute Recht , Luxemburg an Frankreich abzu¬
treten ; dem Lord Bowley gegenüber versicherte der Kaiser aber
schon vor dem 19 . April , er würde unter keiner Bedingung einen
Gebietszuwachs anuehmen . Gleichzeitig bedeutete Gras Bismarck
dem Lord Lostus , Preußen könne nimmermehr die Festung Luxem¬
burg räumen ; am 20 . April sagte er ihm aber : Preußen werde
aus der Konferenz , behufs Erhaltung des Friedens , Zugeständ¬
nisse machen ; die es vor der Konferenz unmöglich hätte bewilli¬
gen können.

. New - Z) ork,  4 . Juni . Der Ausschuß des Repräsentan¬
tenhauses hat beschlossen , gegen den Präsidenten Johnson zwar
ein T-adelsrwtum auszusprechcn , aber keine Anklage zu erheben.

Aedaktivn, Trust und Berlin der G. W. Zaiser'schen Buchhandlung.
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